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Tipp zur Auflösung siehe schräg gedruckter Text, komplette Auflö-
sung siehe Internetausgabe sowie Ausgabe März 2022.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
irgendwann musste es ja passieren und die erste Leserreaktion kam 
direkt nach der Verteilung der letzten Ausgabe. Während an dieser 
Stelle im gedruckten Heft immer das Sudoku zu finden ist, veröf-
fentlichen wir in der Internetausgabe immer die Auflösung. Dumm 
nur, wenn, so wie im letzten Monat, fälschlicherweise die Version 
fürs Internet in Druck geht. :-(
Für alle, die im letzten Monat ebenfalls das Sudoku vermisst ha-
ben, drucken wir jetzt (hoffentlich) nochmal die unausgefüllte Ver-
sion. Die Auflösung dazu  ist neben der  Internetversion diesmal 
zusätzlich auch in der letzten Överblick-Ausgabe zu finden. ;-)
Weiterhin ist zu berichten, dass die Vorstellungsgespräche für das 
nächste Freiwillige Ökologische Jahr in der Överblick-Redaktion 
beginnen. Solange die Stelle nicht besetzt ist, werden Bewerbun-
gen weiterhin unter www.nna.de entgegen genommen.

Viel Spaß beim Lesen!
 Eure Överblick-Redaktion
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Garten | Brunsbrock

Die Brennnessel 
Vortrag über die Heilpflanze des Jahres 2022

Wildkräuter führung
Susanne Zweibrück stellt rund um das Müller-

haus die Pflanzen am Wegesrand vor
Es  ist  Frühling.  Alles  sprießt 

und gedeiht. Wer erfahren möch-
te, was  genau  dort  am Weges-
rand alles wächst, ist eingeladen 
zur  Wildkräuterführung  mit  Su-
sanne Zweibrück am Müllerhaus 
in Brunsbrock am 8. April von 
16.00 bis etwa 17.30 Uhr. 
Die  Heilpflanzen-Expertin  er-

klärt,  wie  man  Wildkräuter  er-
kennt  und  bestimmt  und  was 
beim Sammeln zu beachten  ist. 
Die Teilnehmenden erfahren et-
was  zu  den  Inhaltsstoffen  und 
Wirkungen, welche Kräuter man 
in  der  Küche  verwenden  kann 

und  auch  etwas  zu  ihrer  Ge-
schichte und Mythologie. Zum Ab-
schluss gibt es eine kulinarische 
Kostprobe  und,  je  nach Wetter, 
einen Kräutertee oder eine Wild-
kräuterlimonade. 
Die  Führung  dauert  ca.  1,5 

Stunden und kostet 10 € pro Per-
son. Treffpunkt  ist  die  Picknick-
Bank  am  Müllerhaus.  Die  Füh-
rung  findet  bei  jedem  Wetter 
(außer bei Gewitter) statt. 
Anmeldung und weitere  Infos: 

Susanne Zweibrück, Tel. 04237 / 
510  oder  www.susannes-kraeu-
terschaetze.de (uc/pm)

Die wehrhafte Brennnessel ist 
vielseitig  verwendbar:  Sowohl 
das Kraut, die Früchte als auch 
die  Wurzeln  können  therapeu-
tisch genutzt werden. Sie ist ein 
wesentlicher  Bestandteil  der 
Wildkräuter-Küche. Aufgrund ih -
res  besonderen  Stellenwertes 
wurde  sie  zur  Heilpflanze  des 
Jahres 2022 gekürt.
Die Heilpflanzen-Expertin Su-

sanne  Zweibrück  stellt  am  28. 
April von 19 bis etwa 21 Uhr  im 
Müllerhaus  in Brunsbrock  die 
Nutzung der Brennnessel in The-
orie und Praxis vor. Es gibt Infor-
mationen  zur  Botanik,  den  In -
haltsstoffen und Wirkungen, aber 
auch über Geschichtliches. Au-
ßerdem werden Tipps  und Re-
zepte  zu  praktischen  Anwen -
dungen  vorgestellt  und  einige 

kulinarische  Rezepte  verraten. 
Es  darf  geschnuppert,  gefühlt 
und probiert werden. Der prakti-
sche Teil  rundet  den Heilpflan-
zen-Abend  ab.  Dabei  wird  ein 
Mittel für die Hausapotheke her-
gestellt. In den Kosten von 20 € 
sind  Material,  Verpackung,  ein 
ausführliches Skript und ein Ge-
tränk enthalten. 
Anmeldung und weitere Infos: 

Susanne Zweibrück, Tel. 04237 / 
510 oder www.susannes-kraeu-
terschaetze.de (uc/pm)

Wie du dein eigenes 
Saatgut gewinnst
Aktuelles Buch von Sigrid Drage

Die promovierte Ökologin Sig-
rid  Drage  lebt  in  einer  bunten 
Wohngemeinschaft mit  großem 
Permakulturgarten bei Wien. Im 
Oktober 2021 erschien ihr neues 
Gartenbuch  „Wie du dein eige-
nes Saatgut gewinnst  - und  so 
ein kleines Stück Welt rettest“ in 
der zweiten Auflage. Auf 240 Sei-
ten erklärt sie, wie sich Pflanzen 
im  eigenen  Garten  vermehren 
lassen und warum es sinnvoll ist, 
alte  Sorten  zu  erhalten  und 
Pflanzenvielfalt zu fördern.

Gewinnung von eigenem 
samenfesten Saatgut

In klassischen Gartencentern 
gibt  es  für  den  Gemüseanbau 
meist  Hybridsamen  zu  kaufen. 
Aus  diesen wachsen  Pflanzen, 
die  später  nicht  mehr  vermeh-
rungsfähig  sind.  Für  die Unab-
hängigkeit  von  der  Saat gut -
industrie  teilt  die  leiden schaft -
liche  „Permakulturistin“  ihr 
Wissen über die Gewinnung, La-
gerung und Zucht von eigenem 
samenfesten Saatgut. 

Bunte Fotos 
ungezähmter Natur

Das  umfangreiche  Werk  ist 
Ratgeber und Plädoyer zugleich. 
Bereits  beim  ersten  Durchblät-
tern fallen die vielen bunten Fo-
tos von ungezähmter Natur und 
glücklichen Gärtnern auf, welche 
die  kompakten  Infos  und Tipps 
auflockern.  Inhaltlich  lässt  sich 
das Buch in fünf Kapitel gliedern. 
Nach einer umfangreichen Ein-
führung  folgen  die  Grundlagen 
zur  Pflanzenvermehrung  sowie 
ein Praxisteil über Aussaat, Pfle-
ge  und  Saatgutgewinnung.  Es 

folgen  ausführliche Portraits  zu 
50 Gemüsen, Kräutern, Blumen 
und Beeren mit allem Wissens-
werten  zu  Standort,  Aussaat, 
Pflege, Ernte, Verkreuzung und 
Vermehrung, aber auch zum Sa-
menstand, zur Samengröße und 
deren Lebensdauer. Auf vier Sei-
ten „Saatgut im Porträt“ befinden 
sich  Fotos  von  42  Samen  mit 
dem jeweiligen Seitenverweis zur 
genaueren  Pflanzenbeschrei-
bung im Buch. 

Teilen und Tauschen 
von Saatgut

Im Anhang werden nach dem 
Glossar und dem Stichwortregis-
ter viele Tipps zu weiterführender 
Literatur, Quellen im Internet und 
für den Bezug von samenfestem 
Saatgut genannt. Ein wichtiges 
Prinzip der Autorin ist das Teilen 
und Tauschen  von Saatgut  bei 
Tauschbörsen und -festen, da es 
dort nicht um Profit, sondern um 
die Freude an der Natur und de-
ren Erhalt geht. Drage  schreibt 
nicht  nur  in  einem  lockeren 
Schreibstil  über  das  ganzheitli-
che Gärtnern im Einklang mit der 
Natur,  sondern  praktiziert  dies 
auch  selbst  und  lässt  an  ihren 
Erfahrungen teilhaben.
Das  lehrreiche Buch wird  kli-

mapositiv  hergestellt  und  bleibt 
plastikfrei unverpackt. Es  ist  im 
Buchhandel,  online  oder  direkt 
beim  Verlag  (www.loewen-
zahn.at) erhältlich. (jb)

Foto: uc

Pflanzenflohmärkte 
23.04. 9-13 Uhr 

Alte Schule Verden-Dauelsen
...................................................................................................................

.

24.04. 11-16 Uhr 
Ehmken Hoff Dörverden

...................................................................................................................

30.4. 9-13 Uhr Mühle Etelsen
...................................................................................................................

  07.05. 8-13 Uhr ZOB / 
Marktplatz Thedinghausen

...................................................................................................................

(der Pflanzenflohmarkt in Syke 
ist leider abgesagt)



5Överblick ∙ Das Kulturmagazinwww.oeverblick.de

Garten | Ottersberg ∙ Oyten

In der Ottersberger Gemeinde-
bücherei soll es  in Zukunft nicht 
nur Bücher, sondern auch Saat-
gut  für Blumen und Gemüse zu 
Leihen geben. Die Rückgabe er-
folgt, indem man von den daraus 
gezogenen Pflanzen das Saatgut 
erntet und in der Bibliothek wieder 
abgibt.  Saatgutbibliothek  nennt 
sich dieses Prinzip, von dem Ka-
ren  Marheide,  Leiterin  der  Ge-
meindebücherei, auf der Home -
page  der  Büchereizentrale  Nie -
dersachsen  gelesen  hatte.  Mit -
arbeiterin Karin Frese erzählte der 
Stammkundin Heide Mönkemey-
er  davon,  die  sofort  Feuer  und 
Flamme von dieser Idee war. 

Saatgutspenden gesucht
Die Ottersberger Textilkünstle-

rin  und Autorin  verbringt  einen 
großen Teil ihrer Freizeit in ihrem 
Garten und hatte sich bereits so 
manches  der  insgesamt  160 
Gartenbücher ausgeliehen, die in 
der Bibliothek zu finden sind. Als 
ihr Mann, der bekannte Jazzgi-
tarrist Thomas Brendgens-Mön-
kemeyer, sich ähnlich begeistert 
zeigte,  wurde  beschlossen,  zu 
viert  an  der  Umsetzung  einer 
Saatgutbibliothek für Ottersberg 
zu arbeiten. Auch die für die Bi-
bliothek Verantwortlichen im Rat-
haus  unterstützten  das  Projekt 
und so wurde in Presseankündi-
gungen und über Facebook  zu 
Saatgutspenden aufgerufen. Ins-
besondere  Bohnen-,  Erbsen-, 
Kürbis-, Tomaten- und Sommer-
blumensaat wird aktuell noch ge-
sucht.
Die Resonanz auf die Ankün-

digungen  war  beträchtlich,  er-
zählt Mönkemeyer. Es meldeten 

sich jedoch überwiegend Interes-
sierte, die gern etwas ausleihen 
wollten.  Die  Spendenangebote 
waren  hingegen  überschaubar. 
Um trotzdem ein ausreichendes 
Angebot  für  den  Start  am  17. 
März zu haben, wurde Biosaat-
gut dazu gekauft. 

Erhaltung und Verbreitung 
besonderer Regionalsorten
Wer  überschüssige  gekaufte 

Saaten spenden möchte, müsse 
unbedingt darauf achten, dass es 
sich dabei in keinem Fall um Hy-
bridzüchtungen handelt. Aus die-
sen  lässt  sich  nämlich  kein 
vermehrungsfähiges  Saatgut 
mehr gewinnen und wer Pflanzen 
daraus zieht, ist von den Saatgut-
produzenten abhängig und muss 
jedes Jahr von Neuem bei ihnen 
kaufen. Da diese  immer nur ein 
bestimmtes Sortiment im Angebot 
haben, geht dabei auch die Arten-
vielfalt verloren und spezielle Re-

gionalsorten, die besonders gut 
an die jeweiligen örtlichen Witte-
rungs-  und  Bodenbedingungen 
angepasst  sind,  verlieren  ihre 
Verbreitung. 
In  den  USA,  wo  die  ersten 

Saatgutbibliotheken  entstanden 
sind, wird zudem sehr viel paten-
tiertes gentechnisch verändertes 
Saatgut  angeboten,  was  den 
ökologisch  orientierten  Grün-
der*innen  der  „Seedlibraries“ 
eben falls missfiel.

Drei Studentinnen brachten 
die Idee nach Niedersachsen
Nach  Niedersachsen  ge-

bracht wurde  das Konzept  von 
drei Studentinnen der Universität 
Lüneburg im Rahmen eines Stu-
di enprojektes. Sie bauten die Ko-
operation  mit  mehreren  Biblio -
theken  im Raum Lüneburg auf, 
erstellten eine Homepage, orga-
nisierten  den  Grundstock  an 
Saatgut und machten Öffentlich-

keitsarbeit. Sogar das Fernsehen 
berichtete über das Projekt: Für 
die Sendung „Hallo Niedersach-
sen“ wurde dazu in der Bibliothek 
Adendorf gedreht und ein  Inter-
view  mit  den  Initiatorinnen  ge-
führt.
In Schleswig-Holstein ist die 

Saatgutbibliothek in die Fahrbü-
chereien  integriert, die mit  ihren 
Bussen  nun  nicht  nur  Bücher, 
sondern auch Saatgut  in  ländli-
che Regionen bringen.
Und  dass  die  Idee  auch  im 

städtischen Bereich funktioniert, 
beweisen die Bücherhallen Ham-
burg, die in diversen Zweigstel-
len den „Saatgutverleih“ anbieten 
und so für mehr Biodiversität und 
Pflanzenvielfalt in der Stadt sor-
gen wollen.

Zeitgleiche Eröffnung 
in Ottersberg und Oyten
Neben Ottersberg wurde  am 

17.  März  zeitgleich  auch  eine 
Saatgutbibliothek in Oyten eröff-
net. Zur Nutzung  ist noch nicht 
einmal  eine Bücherei-Mitglieds-
chaft erforderlich. Es muss ledig-
lich  die  Adresse  hinterlassen 
werden, damit ersichtlich ist, wer 
sich alles verpflichtet hat, am En-
de  der  Saison  das  geliehene 
Saatgut wieder zurückzugeben. 
Zu  übersehen  ist  die Otters-

berger  Saatgutbibliothek  nicht: 
Gegenüber dem Eingang, direkt 
am  Fenster,  steht  ein  kleiner 
Tisch mit Karteikästen, in denen 
die aus Recyclingmaterial selbst-
gebastelten  Samentütchen  zu 
finden sind, umrundet von zahl-
reichen Büchern mit Tipps  und 
Anregungen zum Gemüseanbau 
im eigenen Garten. (uc)

Saatgut aus der Bibliothek
In den Bibliotheken in Ottersberg und Oyten gibt es neben Büchern 

ab sofort auch Pflanzensamen zu Leihen

v.r.n.l.: Karin Frese und Karen Marheine von der Gemeindebücherei haben 
gemeinsam  mit  den  Garten-Fans  Heide  Mönkemeyer  und  Thomas 
Brendgens-Mönkemeyer die Saatgutbibliothek Ottersberg gegründet. 

Foto: privat
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Garten | Dörverden

Artenvielfalt erhalten
Dörverdener Verein "AllerArten e.V." schafft Biotope für gefährdete Pflanzen und Tiere

Naturschutz und Landwirtschaft 
müssen nicht miteinander konkur-
rieren, sondern können Hand  in 
Hand miteinander  arbeiten. Da -
von sind die Gründer*innen des 
Vereins  „AllerArten“  überzeugt, 
der  im  letzten Jahr  in Dörverden 
gegründet wurde. „Unser Ziel  ist 
es, die Artenvielfalt von Pflanzen 
und Tieren im Aller-Weser-Dreieck 
zu erhalten und zu steigern“, er-
läutert  Vorstandsmitglied  Ehler 
Lohmann, der lange Zeit als Bio-
landwirt tätig war. Dazu kauft der 
Verein Flächen, richtet auf ihnen 
Biotope für Pflanze und Tiere ein 
und  stellt  sie  für  eine  extensive 
landwirtschaftliche  Nutzung  zur 
Verfügung.  Unterstützung  be-
kommt er dazu durch das Insek-
tenschutzprogramm der Landes -
regierung, über das sich Pflanz- 
und  Arbeitsmaterial  finanzieren 
lässt.

Wertvolles Magerrasenbiotop
Aktuell  hat  der Verein  bereits 

zwei jeweils rund drei Hektar gro-
ße Flächen in Stedorf und Hülsen 
gekauft, die zwar für die landwirt-
schaftliche Nutzung nur begrenzt 
attraktiv waren, aber gleichzeitig 
seltenen Tier- und Pflanzenarten 
ein  Zuhause  bieten  können.  In 
Hülsen  handelt  es  sich  um  ein 

Sandbodengebiet  im  Über-
schwemmungsbereich  der Aller, 
das nun in ein ökologisch wertvol-
les Magerrasenbiotop umgewan-
delt wird. Es bietet neben vielen 
seltenen  Pflanzen  besonders 
auch vom Aussterben bedrohten 
Heuschreckenarten ein Zuhause, 
wie etwa der blauflügeligen Öd-
landschrecke. 
Durch  die  Überdüngung  der 

Landschaft  und  die  intensive 
landwirtschaftliche Nutzung sind 
solche Trockenwiesen inzwischen 
äußerst selten geworden und vie-
le dort ansässige Arten deshalb 
inzwischen  auf  der  „roten  Liste“ 
zu finden. Eine extensive Bewei-
dung durch Schafe  ist hingegen 
sogar förderlich, da hierdurch das 
Überwuchern  mit  Bäumen  und 
Sträuchern  verhindert  wird.  Die 

regelmäßige  Überschwemmung 
durch die Aller zieht ebenfalls be-
sondere Tier- und Pflanzenarten 
an, die sich im Laufe der Evoluti-
on an diese Bedingungen ange-
passt  haben  und  durch  die 
Eindeichung  der  Flüsse  inzwi-
schen einen großen Teil ihres Le-
bensraumes verloren haben.
Die  Fläche  in  Stedorf  ist  ein 

recht feuchter ehemaliger Maisa-
cker, auf dem durch Mulden, Sen-
ken und Teiche ein Biotop u.a. für 
Falter,  Libellen  und  Amphibien 
entsteht.

Bedrohte Nutztierrassen
Doch nicht nur für die Artenviel-

falt der Wildtiere und Pflanzen ist 
der Verein aktiv. Auch viele Nutz-
tierrassen  und  alte  Kulturobst- 
und  Gemüsesorten  sind  inzwi-
schen vom Aussterben bedroht. 
So  werden  die  vereinseigenen 
Flächen durch das „Rauhwollige 
Pommersche Landschaf“ bewei-
det, das nach dem Zweiten Welt-

krieg schon fast ausgestorben zu 
sein  schien  und  erst  durch  das 
Engagement  der  vertriebenen 
Hinterpommern  in Westdeutsch-
land eine neue Verbreitung fand. 

Regionaltypische Obstsorten
Ebenfalls vom Aussterben be-

droht sind viele alte, zum Teil re-
gionaltypische Apfelsorten. Des -
halb  engagiert  sich  der Verein 
einerseits für die Neupflanzung 
von Streuobstwiesen, auf denen 
diese  Sorten  wachsen. Ander-
seits  möchte  er  dafür  sorgen, 
dass  die  bestehenden  Obst-
baumbestände  im Aller-Weser-
Dreieck  gepflegt  und  erhalten 
werden. Dazu arbeitet er mit der 
bundesweit  tätigen Obstbaum-
schnittschule aus Erfurt zusam-
men. Seit diesem Jahr  ist Dör -
verden der norddeutsche Stand -
ort, an dem Kursleiterin Gesine 
Langlotz  die  Baumwartausbil-
dung  anbietet  (siehe  Artikel 
rechts). Auf den durch den Ver-
ein  betreuten  Obstwiesen  wie 
auch den gemeindeeigenen Be-
ständen  wird  im  Rahmen  der 
Kurse  der  naturgemäße  Obst-
baum schnitt gelehrt und so kos-
ten neutral die Pflege der Bäume 
durchgeführt.
Der AllerArten e.V.  ist als ge-

meinnützig anerkannt und besteht 
aktuell aus  insgesamt zwölf Mit-
gliedern zu denen Landwirt*innen, 
Biolog*innen  und  Naturschüt-
zer*innen gehören. Der Vorstand 
besteht aus Ehler Lohmann und 
Corbinian Schöfinius aus Dörver-
den-Westen  sowie  Agnes  Graf 
aus  Dörverden-Stedorf.  Weitere 
Infos: www.allerarten.de (uc)

Foto: uc

Agnes Graf und Ehler Lohmann setzen sich für die ökologische Bewirt-
schaftung landwirtschaftlicher Flächen ein.
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Garten | Dörverden

Naturgemäßer Obstbaumschnitt
Dörverden wird norddeutscher Standort der führenden Obstbaumschnittschule Erfurt

Wuseliges Treiben herrscht im 
März in der Apfelbaum-Allee, die 
sich  in der Nähe des Sportplat-
zes  in  Dörverden-Westen  quer 
durch die Äcker zieht. Leiter an 
Leiter  ist  an  den Bäumen  plat-
ziert,  an  denen  sich  behelmte 
Menschen zu schaffen machen. 
Interessiert bleibt eine Spazier-
gängerin  stehen  und  fragt  vor-
sichtig danach, was hier gerade 
vor sich geht.

Ausbilung zum Baumwart
Bei  den  überwiegend  jungen 

Leuten handelt es sich um ange-
hende Baumwarte, die hier unter 
Anleitung  von  Gesine  Langlotz 
ihre einjährige Ausbildung absol-
vieren und dabei im Nebeneffekt 
für  einen  fachgerechten  Obst-
baumschnitt  sorgen.  Sehr  zur 

Freude des AllerArten e.V., der 
sich dafür engagiert hat, Dörver-
den als norddeutschen Standort 
der  Obstbaumschnittschule  Er-
furt zu etablieren.

Bundesweit verbreitetes 
Ausbildungskonzept

Deren Gründer, der Agaringe-
nieur Michael Grolm, hat den al-
ten  Beruf  des  Baumwartes 
wiederbelebt  und  ein  eigenes 
Ausbildungskonzept  entwickelt. 
Dieses wird inzwischen deutsch-
landweit,  grob  aufgeteilt  in  die 
Himmelsrichtungen  Nord,  Ost, 
West und Süd angeboten.
Es beinhaltet vier Unterrichts-

blöcke von fünf Tagen, an denen 
Erziehungsschnitt von Jungbäu-
men,  Altbaumschnitt,  Veredeln 
von  Obstbäumen,  Sommer-
schnitt  und  das  Aufasten  von 
Wertholzbäumen in Theorie und 
Praxis gelehrt werden. Das Pro-
gramm  wird  durch  vielfältige 
Abendvorträge zu diversen The-
men der Kulturlandschaftspflege 
abgerundet. Die ebenfalls ange-
botene  zweijährige  Ausbildung 
greift zusätzlich intensiv die Um-
stellung ungepflegter Kronen, Er-
ziehungsschnitt  bei  Kirschen 
und Pflaumen sowie Sortenkun-
de, Pflanzenschutz und Krank-
heiten auf.

Qualitativ und quantitativ 
hohe Erträge

Gesine Langlotz hat selbst die 
Baumwartprüfung absolviert, be-
vor sie Ausbilderin hierfür wurde. 
Leitbild der Ausbildung ist der so-
genannte  „Oeschbergschnitt“, 
der Anfang des 20. Jahrhunderts 
speziell  für  großkronige,  hoch-
stämmige Obstbäume entwickelt 
wurde. Er verfolgt das Ziel, dem 
Baum ein hohes Alter zu ermög-
lichen  und  garan tiert  eine  gute 
Belichtung  in  jedem  Teil  der 
Krone.  „Dies  führt  zu  qualitativ 
wie  auch  quantitativ  guten 
Erträgen“, so Langlotz.
Um dieses Ziel  zu erreichen, 

sei es besonders wichtig, durch 
jährliches  Schneiden  innerhalb 
der  ersten  15  bis  20  Jahre  die 
Grundlagen  zu  legen.  Für  den 
Rest der bis zu 100 Jahre langen 
Lebensdauer eines Hochstamm -

baumes  reguliert  sich  das 
Wachstum danach selbst und es 
sind nur noch weniger Eingriffe 
notwendig. Durch  die  intensive 
Pflege  in  der Anfangszeit,  den 
sogenannten Erziehungsschnitt, 
lasse  sich  auf  Dauer  gesehen 
extrem viel Zeit sparen, erläutert 
Langlotz.

Teilnehmer*innen aus 
ganz Norddeutschland
In  der Apfelbaum-Allee  beim 

Sportplatz des TSV Westen stellt 
sich  jedoch  heraus,  dass  die 
Pflege der Obstgehölze zu lange 
nicht  durchgeführt  wurde  und 
das Leitbild nach Oeschberg nur 
noch  schwer  zu  erreichen  sei. 
Hier sei ein Abweichen vom Ideal 
sinnvoll,  erklärt  Langlotz.  Ein 
Problem stellt dies  jedoch nicht 
dar,  denn  auch  wie  in  solch 
einem Fall vorzu gehen ist, gehört 
zur Ausbildung.
Besser  sah es auf der Obst -

baumwiese an der Hauptstraße 
zwischen  Westen  und  Hülsen 
aus.  Hier  lernten  die  Teil -
nehmer*innen  den  sogenannte 
Umstellungsschnitt, also das Zu -
rückführen  der  bereits  etwas 
verwachsenen Bäume zu einem 
Kronenaufbau nach Oeschberg.
Angereist  waren  die  an ge -

henden  Baumwarte  aus  ganz 
Norddeutschland.  Zur  Freude 
von Agnes Graf  vom AllerArten 
e.V.  sind  auch  einige  Teil -
nehmerinnen aus der Gemeinde 
Döverden  dabei,  die  sich  zu -

Foto: uc

künftig  für  die  fachgerechte 
Obst baumpflege  in  unserer 
Region engagieren möchten. 
Weitere  Infos  sowie  eine 

Übersicht,  in  der  auch  die  in 
die ser  Re gion  aktiven  Baum -
warte zu finden sind, gibt es im 
Internet  auf  der  Homepage 
www.obstbaumschnitt schule.de. 
(uc)

Angehende Baumwarte  sorgen  für  fachgerechten Baumschnitt  in  der 
Apfelallee in Dörverden-Westen.

Gesine  Langlotz  lehrt  nach  dem 
Leitbild des "Oeschbergschnittes".

Foto: Obstbaumschnittschule
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Garten | Langwedel ∙ Verden

Bäume für
den Klimaschutz
Pflanzaktion der Verdener 

Schulen in Eitze

Die Firma Bellvital stellt sich vor
Sechs Jahrzehnte Expertise aus Langwedel  

Hans-Joachim  Sobotta  von 
bellvital ist seit Kindesbeinen auf 
die eine oder andere Weise  im 
Thema Wasser und Essen unter-
wegs.  Architekten  und  Planer 
nutzen  seine  Expertisen, wenn 
es um den Bau und Sanierung 
von  privaten  und  öffentlichen 
Kleingewässern geht. Mittlerwei-
le blickt er auf sechs Jahrzehnte 
Branchenerfahrung  zurück.  Er 
gehört damit zu den Menschen, 
die die Anfänge des Teichhobbys 
erlebt  und  mitgestaltet  haben. 
Aber auch zu den Wenigen, die 
neben  der  Entwicklung  des 
Teich- und Gartenmarktes auch 
die  der  Landwirtschaft  und  Le-
bensmittelindustrie  mit  ihrer 
überbordenden  Technik  und 
Chemie und Verharmlosung ihrer 
Wirkungsweisen immer kritischer 
sehen. Er entwickelt und  inves-
tiert deshalb in Technologien, die 
den Menschen und der Umwelt 
gleichermaßen guttun.
Seine Idee bei Beginn der Ent-

wicklung hybrider vertikaler Be-
grünungssysteme vor über  fünf 
Jahren war es deshalb, relevan-

te Probleme  zu  lösen, die eine 
nachhaltige  Verbesserung  der 
Umwelt im Blick haben und dabei 
die Menschen und  ihre Bedürf-
nisse mit einbeziehen.
Eingeflossen  sind  die  Erfah-

rungen bei der Entwicklung von 
biologischen  Betriebssystemen 
für Naturpools und Teiche sowie 
in  ein  langjähriges  Aquaponik-
Projekt  mit  Focus  auf  das 
Fischwohl mit wissenschaftlicher 
Begleitung des Alfred-Wegener-
Instituts. Sein Anspruch, Klima-
verbesserung  und  Nahrungssi-
cherheit durch Begrünungs sys te -
me  in Ballungsgebieten zu opti -
mie ren, hat überraschend schnell 
an  Aktualität  gewonnen.  Kein 
Land war auf die Corona Pande-
mie,  auf  die  globalen  katastro-

phalen Folgen des Klimawandels 
und Krieg nur annähernd vorbe-
reitet.  Wir  alle  werden  unsere 
bisherigen  Prioritäten  und  Ge-
wohnheiten  ändern  müssen. 
Wann,  wenn  nicht  jetzt,  meint 
Sobotta, hat ein innovatives Un-
ternehmen  die Chance, Begrü-
nungssysteme  „Made  in 
Germany“ zu entwickeln, die hin-
sichtlich ehrgeiziger Nachhaltig-
keitsziele  mehr  Stärken  und 
Potenzial  haben  als  gläserne 
Kräuterzuchtschränke für Küche 
und Supermärkte. 
IslaPlanta, "Grüne Wände", lö-

sen nicht das globale Klimapro-
blem  und  Nahrungsmangel  in 
Krisenzeiten. Aber  sie  sind  viel 
mehr als nur ein Puzzleteil, wenn 
es um die Reduzierung von  in-
nerstädtischen  Temperaturen, 
saubere  Luft  und  Eigenversor-
gung in Krisenzeit geht. Was im 
Kleinen  mit  einem  gesünderen 
Leben im eigenen Refugium mit 
einem Pool oder einer  "Grünen 
Wand" beginnt hat das Potential, 
auch im Großen etwas zu verän-
dern. (Infotext der Firma Bellvital)

Der Klimaschutzverein „Verden 
pflanzt – aktiv  für den Umwelt-
schutz“ hat mit rund 50 Schülern 
1.300  Bäume  auf  einer  Fläche 
von  rund  4.400 Quadratmetern 
im großen Moor in Verden-Eitze 
gepflanzt. Mitglieder des Ortsra-
tes  bepflanzten  eine  weitere 
angrenzende  Fläche  mit  1.100 
Jung-Bäumen.  Bis  zum  Jahr 
2050  wollen  die  Klimaschützer 
den Beschluss des Stadtrates in 
die Tat umgesetzt haben, für je-
den  Einwohner  Verdens  einen 
Baum  zu  pflanzen.  Die  Stadt 
stellt die Flächen und übernimmt 
die Pflege. Finanziert wurde und 
wird  das  Projekt  ausschließlich 
durch  Spenden.  Weitere  Infos: 
www.verden-pflanzt.de

Foto: Verden pflanzt
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Garten | Teich

Lebensraum Gartenteich
Tipps zum Anlegen eines naturnahen Gartenteiches vom NABU Verden

Teiche stehen bei Gartenfreun-
dinnen  und  -freunden  hoch  im 
Kurs. Sie sind eine gestalterische 
wie auch ökologische Bereiche-
rung für jeden Garten. „Selbst in 
kleinen Teichen stellen sich nach 
kurzer Zeit zahlreiche Tiere und 
Pflanzen ein, die auf das Leben 
im oder am Wasser spezialisiert 
sind“, sagt Leonie Jordan von der 
NABU  Regionalgeschäftsstelle 
Weser-Mitte  in  Verden.  Weil  es 
bei der Anlage und Planung von 
Gartenteichen einiges zu beach-
ten gibt, hat der NABU hilfreiche 
Tipps zusammengetragen.

Vielfältige 
Lebensgemeinschaft

„Je größer der Gartenteich an-
gelegt wird,  umso  vielfältiger  ist 
die Lebensgemeinschaft, die dort 
erwartet werden darf“, verspricht 
Jordan. Als  Mindestgröße  emp-
fiehlt der NABU eine Teichfläche 
von acht Quadratmetern mit einer 
Mindesttiefe von 80 bis 100 Zen-
timetern, damit sich das Wasser 
im Sommer nicht zu sehr aufheizt. 
Der Standort  im Garten solle so 

gewählt werden, dass der Teich 
an  klaren  Tagen  vier  bis  sechs 
Stunden von der Sonne beschie-
nen wird. Außerdem sollte er nicht 
in direkter Nähe von Laubbäumen 
stehen. Von der Natur solle man 
sich  nicht  nur  beim Modellieren 
einer geschwungenen Uferlinie in-
spirieren lassen. 

Sumpfzone am Rand
Der  NABU  rät  grundsätzlich 

möglichst  naturnah  zu  planen: 
„Am Rand eines Naturgartentei-
ches  sollte  eine Sumpfzone mit 
einer Tiefe von bis zu 20 Zentime-
tern modelliert werden. Als Zwi-
schenstufe  zum  tiefen  Zentrum 
folgt eine Flachwasserzone mit ei-
ner Tiefe von etwa 50 Zentime-
tern“, erklärt Jordan. Diese Zonen 
sollten  als  Stufenprofil  angelegt 
werden. Das bietet den verschie-
denen  Ansprüchen  der  Teich-
pflanzen  beste  Wachstumsvor -
aussetzungen  und  erleichtert 
gleichzeitig die Teichpflege. Durch 
die klaren Pflanzzonen wird ver-
hindert, dass der Teich zuwuchert 
und verlandet.

Geeignete  Teichfolien  sind  in 
Baumärkten  sowie  bei  Garten- 
und  Landschaftsbaubetrieben 
erhältlich. Eine robuste und sehr 
langlebige Alternative zur klassi-
schen PVC-Folie  ist die EPDM-
Variante (Ethylen-Propylen-Dien-
Monomer), auch Kunstkautschuk 
genannt. Sie ist etwas teurer, ent-
hält aber, im Gegensatz zur PVC-
Folie,  keine  Weichmacher  und 
hält rund 50 Jahre. Zudem ist sie 
anschmiegsamer als PVC. 
Zur Bepflanzung des Gartentei-

ches rät der NABU zu heimischen 
Pflanzen. In der Sumpfzone kön-

nen z.B. Wasserminze, Pfennig-
kraut  und  Sumpfdotterblume 
wachsen. 

Wuchskräftige Pflanzen
Für die Flachwasserzone emp-

fiehlt Jordan Pfeilkraut, Froschlöf-
fel  und  Wasserfeder.  Seerose, 
Froschbiss  und  Seekanne  ver-
schönern  die  Tiefwasserzone. 
„Immer nur wenige Exemplare je-
der Pflanze einsetzen reicht voll-
kommen“,  rät  die  NABU-Mit -
arbeiterin,  „denn  Wasser-  und 
Sumpfpflanzen breiten sich sehr 
schnell aus.“ (pm) 

Foto: NABU/ Otto Reinhard
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Bestattung | Kirchlinteln ∙ Verden

Waldbestattungen 
in Kirchlinteln
Führungen für Interessierte

Seit 2014 besteht die Möglich-
keit sich im RuheForst Kirchlinteln 
unter Bäumen bestatten zu  las-
sen. In dem hierfür bereitgestell-
ten  Mischwald  am  nördlichen 
Ortsrand können Grabstellen  für 
bis zu 99 Jahre erworben werden. 
Ein  Gedenktäfelchen  trägt  Na-
men, Geburts- und Sterbedatum 
des Verstorbenen. So ist der Ort 
jederzeit  auffindbar  und  frei  zu-
gänglich. 

Bestattung inmitten der Natur
Darüber hinaus wird viel Wert 

daraufgelegt, dass der Wald sei-
nen natürlichen Charakter behält. 
Durch  den  stetigen  Wandel  im 
Verlauf der Jahreszeiten und Jah-
re wird er von vielen Menschen 
als Ort des Lebens und des Tros-
tes erlebt. Ein Andachtsplatz mit 
Holzbänken für individuell gestalt-
bare Beerdigungen steht zur Ver-
fügung.

Wer sich über die Möglichkei-
ten  der  Beisetzung  im  Wald  in 
Kirchlinteln  informieren  möchte, 
hat am Mi. 13.04., Sa. 30.04., Mi 
11.05. und Sa. 28.5. die Gelegen-
heit an einer Führung  teilzuneh-
men.  Zur  Teilnahme  ist  eine 
Anmeldung unter Tel. 0511 /3665 
1144 erforderlich. Treffpunkt: Ru-
heForst-Parkplatz. Weitere  Infos 
www.kirchlinteln-ruheforst.de. (uc)

Der  Domfriedhof  bietet  eine 
Vielzahl  an Geschichten. Stadt-
führerin Sabine Lühning bietet ei-
nen Spaziergang durch 400 Jahre 
Friedhofskultur in Verden und er-
klärt  dabei  Wissenswertes  und 
Anekdotisches zu Persönlichkei-
ten, die  ihre Spuren  in der Stadt 
hinterlassen haben. 
Zu  den  historischen  Gräbern 

erzählt  sie  von  Rittergutsbesit-
zern,  alten  Adelsgeschlechtern 
oder der Verwandtschaft von Wil-
helm  Busch. Dazu  gehört  auch 
ein Besuch des „Goldmann-Gra-
bes“. Einer Tradition gemäß wird 
seit 200 Jahren  jedes Jahr eine 

„unbescholtene  Braut“  gesucht, 
die am Todestag von Franz Gold-
mann heiratet und zu seinem Ge-
denken  am  Vortrag  sein  Grab 
schmückt. Die Verdener Stadtfüh-
rerin erläutert darüber hinaus In-
teressantes  zur  Symbolik  und 
zum Aberglauben unserer Vorfah-
ren. Die Friedhofsführung  findet 
am Ostermontag,  18. April,  von 
15 bis 16 Uhr auf dem Domfried-
hof Verden  statt  (Treffpunkt Ka-
pelle). Kosten: 9,- € pro Person, 
Anmeldung  bei  Sabine  Lühning 
unter Tel. 04231 / 8709507 oder 
info@stadtfuehrungen-verden.de 
(uc)

Friedhofsführung
Auf dem Domfriedhof gibt es viel Wissens-
wertes und Interessantes zu entdecken

Foto: lwkn

Foto: pf

Im Wald befindet  sich ein  kleiner 
Andachtsplatz mit Holzbänken.

Sabine Lühning erklärt Geschichte und Geschichten auf dem Domfriedhof.
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WWaannddeell  ddeerr  BBeessttaattttuunnggsskkuullttuurr
IImmmmeerr  mmeehhrr  UUrrnneennbbeessttaattttuunnggeenn  iinn  GGeemmeeiinnsscchhaaffttss--  ooddeerr  PPaarrttnneerrggrrääbbeerrnn  iinn  

LLaannggwweeddeell  uunndd  AAcchhiimm--BBaaddeenn

Auf den Friedhöfen  in Lang-
wedel und Achim-Baden schrei-
tet  der  Wandel  in  der  Be -
stattungskultur  immer  weiter 
vor an. Die Ruhezeiten vieler der 
klassischen alten Gräber laufen 
aus. 

Keine Zeit für die Grabpflege
Eine  Verlängerung  kommt 

häufig nicht infrage, da die Hin-
terbliebenen  oft  zu  alt  für  die 
Grabpflege sind, nicht mehr vor 
Ort  leben  oder  einfach  keine 
Zeit  dafür  haben. Anstelle  der 
aufgelösten Gräber  treten des-
halb  immer mehr Partner-  und 
Ge meinschaftsgrabanlagen  für 
Ur nenbestattungen. Diese wer-
den  in  Langwedel  und Achim-
Baden in unterschiedlichen Aus -
führungen  bereitgestellt.  Im 
Zentrum  der  Gemeinschafts-
grabanlagen  befinden  sich  in 

der  Regel  eine  oder  mehrere 
Stelen, an denen Plaketten mit 
den Namen der hier beerdigten 
Menschen angebracht werden. 
Die  Bepflanzung  und  Pflege 
übernimmt  nach  Wunsch  der 
örtliche  Friedhofsgärtner.  Mit 
diesem  kann  auch  ein  Dauer-
grabpflegevertrag  abgeschlos-
sen werden. 

Regelmäßige Kontrolle 
durch die Treuhandstelle
Über  den  Leistungsumfang 

und  die  Ruhezeit  entscheiden 
die Kund*innen selbst. Das hier-
für eingezahlte Kapital wird von 
einer Treuhandstelle oder einer 
Genossenschaft  sicher  und 
nach festen Kriterien verwaltet. 
Diese kontrolliert regelmäßig die 
Arbeiten und zahlt anschließend 
die vereinbarte Summe an den 
Friedhofsgärtner aus. (ed/uc)

Neue Gemeinschaftsgrabstätte mit 
Stelen in Achim-Baden.

Neue Partnergrabstellen in Langwedel.

Foto: ed

Foto: ed / Friedhof Achim-Baden

Foto: ed

Bestattung | Langwedel ∙ Achim
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Fahrrad | Nienburg

Radtourenprogramm
des ADFC Nienburg

Bikesharing für Unt
AZWEIO organisiert Leihfahrrad-Projekt in Achi

Nach dem Start bei der Firma 
Amazon stellen  im April weitere 
regionale  Arbeitgeber  wie  Do-
denhof in Posthausen und Zep-
pelin  Power  Systems  in Achim 
ihren Angestellten Leihfahrräder 
zur Verfügung, um zum nächst-
gelegenen Bahnhof zu pendeln. 

Anschluss zum 
nächstgelegenen Bahnhof
Möglich gemacht hat dies die 

gemeinsame  Gesellschaft  der 
Nachbarorte Achim,  Ottersberg 
und Oyten (AZWEIO) mit  ihrem 
neuen Mobilitätsprojekt für Unter-
nehmen. Die Achimer Unterneh-
men  bieten  Anschluss  zu  den 
Bahnhöfen in Achim und Achim-
Baden. Von Dodenhof wird der 
Bahnhof in Ottersberg angesteu-
ert und auch der Bahnhof Oyten-
Sagehorn  wird  zukünftig  mit 

Leihfahrrädern ausgestattet. Auf 
diese Weise können die Mitarbei-
tenden den Öffentlichen Nahver-
kehr nutzen und die Strecke vom 
Bahnhof  zu  ihrer  Arbeitsstelle 
und zurück mit modernen Leih-
fahrrädern umweltfreundlich zu-
rücklegen.  Die  Räder  sind  mit 
einem  tiefen Einstieg und einer 
Sieben-Gang-Nabenschaltung 
ausgestattet.

Amazon plant bis
zu 100 Fahrräder

Laut Jörn Asmussen, Amazon-
Standortleiter  in  Achim,  reisen 
aktuell  40  Prozent  der  Beleg-
schaft mit Bus und Bahn an. Die-
sen  Pendler*innen  bietet  das 
Bikesharing, das für die Testpha-
se  mit  15  Rädern  beginnt  und 
dann auf 100 Fahrräder aufge-
stockt wird, eine gute Gelegen-Radtouren,  Codierungsaktio-

nen und  Info-Abende – zahlrei-
che  Veranstaltungen  sind  im 
neuen Tourenprogramm des All-
gemeinen  Deutschen  Fahrrad-
clubs  (ADFC),  Kreisverband 
Nienburg,  zu  finden.  „Von  der 
Frühstückstour  über  Herren-, 
Themen- und Abendtouren ist al-
les für Fahrradfreunde dabei. Es 
gibt  Samstags-  und  Sonntags-
fahrten sowie E-Bike-, Familien- 
und Liegeradausflüge. Alle unse-
re Termine für Nienburg, Eystrup, 
Bücken, Hoya, Steimbke, Stöck-
se,  Holte,  Steyerberg, Haßber-
gen,  Uchte  und  der  Stadt 
Rehburg-Loccum sind in dem 28-

seitigen  Heft  enthalten“,  freut 
sich  Jürgen Herbst  vom ADFC 
Nienburg. Weiterhin werden die 
Tourenleiter vorgestellt sowie die 
Termine für Fahrradcodierungen. 

Fahrradflohmarkt 
am 23. April

Der  diesjährige  Fahrradfloh-
markt  findet  am  23.  April  am 
Posthof in Nienburg statt. Wichti-
ge Tipps  rund  ums Radfahren, 
Adressen  und Ansprechpartner 
runden das  informative Heft ab. 
„Insgesamt mehr als 100 Veran-
staltungen  sind  im  neuen Rad-
tourenprogramm  aufgeführt“, 
ergänzt Berthold Vahlsing, Vorsit-
zender des ADFC-Kreisverband 
Nienburg.
Weitere Infos: Berthold Vahl-

sing, Tel. 05021  / 8954757 und 
www.adfc-nienburg.de (uc)

Das unternehmensgebundene Bikesharing, das die AZWEIO künftig in-
teressierten Firmen anbietet, ist gestartet.

Foto: Stadt Achim

Jürgen Herbst  (ADFC Nienburg), Sonja Kuhn, Martin Fahrland  (beide 
Mittelweser-Touristik GmbH)  und  Berthold  Vahlsing  (ADFC Nienburg) 
freuen sich über das ADFC-Tourenprogramm 2022.

Foto: Mittelweser Touristik
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Kleinanzeigen | Kurse ∙ Seminare

Klein‐
anzeigen

Bieten  Sie  auch  Kurse  oder  Seminare  an? Gegen  geringe Gebühr
nehmen  wir  auch  Ihre  Ankündigung  in  unsere  Seminarübersicht
auf.  Infos:  Tel.  04204  /  6898003  oder  oeverblick@verden-info.de

BBiieettee
Für  hochsensible  Menschen: 
Beratung und Psychotherapie, 
Wiebke Wollé, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie,  Tel.  04264  / 
836769, www.wiebkewolle.de

WWoohhnneenn//RRääuummee
Frau  mit  Herz  und  Freude  an 
Natur sucht schönes Haus mit 
Naturgrundstück, gerne Allein -
lage  ohne Nachbarn.  Ich  freue 
mich  über  Anrufe  unter  Tel. 
05193 / 970103. 

FFeerriieenn
Ferienwohnung in der Nähe von 
Glücksburg für 2-4 Pers. zu ver-
mieten. Tel. 0173 / 4584758

KKuurrzziinnffooss
Der Förderverein des Kindergar-
tens  Holtum  Geest  organisiert 
wieder  seinen  beliebten  Floh-
markt am Sonntag, 1. Mai. Er 
findet von 10 bis16 Uhr auf dem 
Dorfplatz direkt vor dem Kinder-
garten statt. Angeboten werden 
darf alles, was sich zuhause an-
findet  und  den  Besitzer wech-
seln soll. Der Mietpreis beträgt 3 
Euro pro Meter, Kinder bis zum 
12. Lebensjahr mit einer Decke 
sind  frei. Aufgebaut  wird  ab  9 
Uhr.  Für  den  kleinen  Hunger 
zwischendurch  gibt  es  Kaffee 
und  Kuchen  sowie  Bratwurst 
und  Pommes.  Anmeldungen 
beim Förderverein  des Kinder-
gartens  unter  04230  /9549633 
oder per Mail an foerderverein-
kiga-holtum-geest@web.de. Bei 
Regen fällt das Event aus.

Kurse und
Seminare

Qigong: Mittwochs ab 19.00 Uhr
Tai Chi:  Dienstags ab 19.15 Uhr

Mittwochs ab 10.00 Uhr
Marieluise Ohm
Tel. 04256 / 98 22 38
www.qigong-ohm.de

Käse selber machen
Aus  5  Litern  Biomilch  wird  in  4-5  Stunden  ein  einfacher,  aber 
schmackhafter Käse hergestellt, der mit nach Hause genommen und 
am nächsten Tag bereits gegessen werden kann. Gegen Ende der 
Veranstaltung zeige ich noch, wie Sie selber Butter machen können. 
Während  der  ganzen  Zeit  steht  ein  reichhaltiges  Käsebuffet  mit 
Baguette, Wein und alkoholfreien Getränken für Sie bereit.

Anmeldung und Info: Eilter Käseschule 
Am Walde 10, 29693 Ahlden/OT Eilte, Tel. 05164 / 2865,  
eilter-kaeseschule@gmx.de, www.eilter-kaeseschule.de

heit, die etwa 1,8 Kilometer zum 
Achimer Bahnhof zurückzulegen.
Organisiert wird das Bikesha-

ring über die AZWEIO-Mobilitäts-
app,  die  auch  für  andere 
Radfahrer*innen  interessante 
Funktionen  bietet,  wie  z.B.  die 
Nutzungsmöglichkeit der neuen 
diebstahlsicheren Radabstellan-
lagen.

Buchung über
die AZWEIO-App

Die Nutzungsdauer der Leih-
fahrräder beträgt  jeweils 30 Mi-
nuten.  Bei  Amazon  wird  es 
ebenfalls eine Abstellstation ge-
ben, die sich über die App öffnen 
lässt  -  so  wie  es  auch  die 
Schlösser  an  den  Zweirädern 
tun. Nur, wer  in  der App  regis-
triert und von seinem Unterneh-
men  autorisiert  wird,  kann  das 
Bikesharing nutzen.
Unternehmen,  die  Interesse 

am Bikesharing haben, können 
sich unter Tel. 04202 / 9160417 
an  Stefanie  Schleef  von  der 
AZWEIO wenden. (uc/pm) 

Qigong und Taijiquan (Tai Chi) in Verden

25 Jahre Reiki-Kreis Achim
Handauflegen für Energie + Selbstheilung! 
Reiki-Tausch im Kulturhaus für jeden ab 1. Grad

1.+2.Grad erlernen an 1 Wochenende
 Reiki-Lehrer*in ab 9-2022 in kl. Gruppe

Reiki-Meisterin/Lehrerin Petra Bartnik, Am Hang 12,
28832 Achim, H: 0179 5953950, reiki.bartnik@gmx.de,

Tel. 04202-910492, www.reiki-achim.de

Private Kleinanzeigen sind kostenlos.  Kommerzielle  Klein -
anzeigen kosten 1,- € pro Zeile. Text bitte senden an:  oeverblick@verden-
info.de oder Överblick, Eißeler Finkenburg 1, 27321 Thedinghausen.

ernehmen
m, Ottersberg und Oyten
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Filmstarts im Cine City Verden und Filmhof Hoya

Neu im Kino

Filmvorschau | Hoya

Drama,  Historie,  Regie:  Simon 
Curtis 
Ein  weltweites  Phänomen 
kehrt auf die Kinoleinwand 
zurück! DOWNTON ABBEY 
II:  EINE  NEUE  ÄRA  führt 
die  Geschichte  der  briti-
schen Adelsfamilie Crawley 
opulent fort und schafft es, 
dafür die gesamte Original-
besetzung einmal mehr vor 
der  Kamera  zu  vereinen: 
Auf dem Anwesen sorgt ei-
ne  Filmproduktion  für 
reichlich  Unruhe  und  eine 
große Reise an die die Côte 
d‘Azur steht an.
ab 28.04. Hoya, VER

Fantasy, Abenteuer, Regie: David 
Yates 

Schwarzmagier  Gellert 
Grin  delwald  scharrt  neue 
Anhänger*innen  für  seine 
dunklen  Pläne  um  sich. 
Hogwarts-Lehrer  Albus 
Dumble dore  weiß  um  die 
Gefahr  und  befürchtet, 
dass  es  Grindelwald  tat-
sächlich  gelingen  könnte, 
die Macht in der Zauberer-
welt  vollends  an  sich  zu 
reißen. Er bittet den Magi-
zoologen Newt Scamander 
um Hilfe.

ab 06.04. Hoya
ab 07.04. VER

Komödie, Drama, Regie: Sönke 
Wortmann 

An  einem  Freitagnachmit-
tag  versammelt  sich  eine 
Gruppe  von  Lehrer*innen 
eines  Gymnasiums.  Die 
Versammlung  wird  von 
dem  Elternteil  Manfred 
Prohaska gestört. Er ist ein 
äußerst  ehrgeiziger  Vater, 
der für die Abiturzulassung 
seines  Sohnes  kämpft  – 
notfalls auch mit einer Waf-
fe! Die Situation gerät von 
Minute  zu  Minute  weiter 
außer Kontrolle. 

ab 14.04. VER
ab 21.04. Hoya

Action,  Komödie,  Thriller,  105 
Min., Regie: Tom Gormican 

Schauspieler Nicolas Cage 
war  einst  ein  Superstar, 
doch nun hat er Schulden. 
Milliardär  Javier  Gutierrez 
möchte, dass Cage für eine 
großzügige Bezahlung als 
Star  bei  seiner  Geburts-
tagsparty auftritt. Doch kurz 
darauf  steht  die  CIA  bei 
Cage  auf  der  Matte:  Der 
Milliardär ist ein gefürchte-
ter Drogenboss und Cage 
soll undercover für die CIA 
Informationen bei der Party 
beschaffen.

ab 21.04. VER

Drama,  Komödie,  Regie:  Alain 
Gsponer 
Nachdem Mutter Julia un-
erwartet  verstirbt,  tut Paul 
alles, um für seine Tochter 
Lilly  weiterhin  zu  funktio-
nieren und verdrängt seine 
Trauer so gut wie möglich. 
Die blühende Fantasie der 
Achtjährigen,  mit  ihrer  ei-
genen  Sicht  auf  den  Tod 
ihrer Mutter, stellt den Va-
ter  immer wieder vor Her-
ausforderungen. Lilly weiht 
ihn  ein:  Julia  ist  gar  nicht 
tot,  sondern  wohnt  unter 
dem Dach in einer Wolke.

ab 28.04. Hoya

Fantasy, Action, Abenteuer, 148 
Min. Regie: Sam Raimi 
Magier  Dr.  Strange  öffnet 
Portale  zu  verschiedenen 
Universen,  die  sich  inein-
ander  verweben  und  die 
Gegenwart  aus  dem 
Gleichgewicht bringen. Der 
entstandene Schaden wei-
tet  sich  aus.  Mit  seinen 
Freunden muss  er  versu-
chen,  die  Universen  von-
einander zu trennen. Doch 
die  böse Magie  der Gott-
heit Shuma-Gorath hat be-
reits ein Schlupfloch in die 
Gegenwart gesucht.

ab 28.04. VER

Koki Nienburg
im Kulturwerk

Komödie, Romanze, Action, 112 
Min., Regie: Aaron Nee  , Adam 
Nee 

Autorin  Loretta  Sage 
schreibt Liebes- und Aben-
teuerromane über den gut-
aussehenden  Alan.  Auf 
einer  Buch-Tournee  wird 
sie entführt. Sie soll einen 
Milliardär  zum Schatz  der 
antiken  verlorenen  Stadt 
aus  einem  ihrer  Romane 
führen. Alan  reist zur Ret-
tung  von  Loretta  in  den 
Dschungel, wo er beweisen 
will, dass er mehr kann als 
nur zu posen.

ab 21.04. VER

Drama, 99 Min. Regie: Kenneth 
Branagh 

06.04. Hoya

Best of Cinema:  
05.04. Grüne Tomaten

 (siehe rechts)

Frühstückskino: 
03.04.  King Richard

Kirche und Film: 
12.04. Mein Sohn

Kinder-Frühstückskino
 in den Osterferien:

05.04.
Die Gangster Gang

12.04.  
Der Wolf und der Löwe

19.04.  
Phantastische Tierwesen: 
Dumbledores Geheimnis 

(siehe oben links)
19.04.  

Sonicthe Hedgehog 2

Filmhof Hoya
Sonderveranstaltungen

Filmauslese Filmhof Hoya

Komödie, 91 Min. Regie: Nicolas 
Benamou 

13.04. Hoya

Drama,  123  Min.  Regie:  Pedro 
Almodóvar 

20.04. Hoya

Tragikomödie, Drama,  120 Min. 
Regie: Nanni Moretti 

27.04. Hoya
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Filmvorschau | Achim

Koki Achim

Drama,  Historie,  112  Min.  FSK 
12, Regie: Philipp Stölzl 
Die Verfilmung einer Novel-
le: 1938 wird Wien besetzt 
und  Anwalt  Josef  Bartok, 
der  das  Vermögen  des 
Adels  verwaltet,  von  der 
Gestapo  verhaftet.  Er  soll 
den Zugang zu Konten der 
Aristokraten  ermöglichen. 
Doch  er  bleibt  standhaft. 
Die  Isolationshaft zermürbt 
ihn jedoch zunehmend, bis 
er zufällig  in den Besitz ei-
nes Schachbuches gerät.

21.04. & 22.04. 
20 Uhr

Actionthriller,  111  Min.  FSK  16, 
Regie: Anders Thomas Jensen
Markus möchte nach dem 
Tod seiner Frau bei einem 
Zugunglück  seine  Trauer 
mit  viel Bier  runterspülen. 
Doch mit seinen Kollegen, 
die  das  Rechnen  vereint, 
macht  er  eine  bahnbre-
chende  Entdeckung:  Die 
Entgleisung des Zuges war 
kein Unfall. Die Beweisket-
te, an deren Ende die Ban-
de „Riders of Justice“ steht, 
weckt die Rachlust.

31.03. & 01.04. 
20 Uhr

Drama,  Historie,  117  Min.  FSK 
12, Regie: Sarah Blasskiewitz 

Die  afrodeutsche  Ivie  lebt 
in  Leipzig  und  ist  auf  der 
Suche nach einer Festan-
stellung als Lehrerin. Eines 
Tages wird sie mit Naomi, 
ihrer  Halbschwester,  von 
der sie nichts wusste, kon-
frontiert  und  erfährt  von 
dem Tod  ihres Vaters. Die 
Geschwister  nähern  sich 
an  und  Ivie  beginnt,  sich 
mit  ihren Wurzeln  ausein-
ander zu setzen. 

28.04. & 29.04.
20 Uhr

Kriegsfilm, Drama, 108 Min. FSK 
12,  Regie: Johannes Naber 
Basierend auf einer wahren 
Geschichte  ist  der  BND-
Biowaffenexperte Wolf fest 
davon überzeugt, dass der 
Irak  noch  immer Anthrax-
Viren produziert. Zudem ist 
er  als Führungsoffizier  für 
den  irakischen Asylbewer-
ber  Rafid  zuständig,  der 
behauptet, als Ingenieur an 
Saddam  Husseins  gehei-
men  Biowaffenprogramm 
mitgearbeitet zu haben. 

07.04. & 08.04. 
20 Uhr

Romanze, 105 Min. FSK 12, Re-
gie: Florian Gallenberger 
In  der  Ehe  von  Paul  und 
Emilia  kriselt es. Nach ei-
nem  One-Night-Stand  mit 
dem jungen Ruben möchte 
Emilia  eine  Beziehungs-
pause  und  stürzt  sich  ins 
Leben.  Paul  gerät  wäh-
renddessen  in  eine Krise. 
Ratschläge helfen genauso 
wenig  wie  Antidepressiva 
oder eine Affäre. Bei einem 
Wiedersehen eskaliert die 
Situation erneut.

14.04. & 15.04.
20 Uhr

Koki Verden

Drama,  96  Min.  FSK  6,  Regie: 
Uberto Pasolini 
John  widmet  sein  Leben 
der Erziehung seines drei-
jährigen  Sohnes  Michael. 
Er ist schwerkrank und die 
Mutter hat die Familie kurz 
nach der Geburt verlassen. 
Weil Michael nur noch we-
nige Monate zu  leben hat, 
sucht John eine neue, per-
fekte  Familie.  Er  ist  fest 
entschlossen, die schreck-
liche Wahrheit von seinem 
Sohn fernzuhalten und ihn 
zu schützen. 

20.04. 20 Uhr

 

Drama, 108 Min. FSK 16, Regie: 
Evi Romen 

Mario hat Gefühle  für sei-
nen  Freund  Lenz.  Marios 
Träume von einer Tanzkar-
riere zieht beide aus ihrem 
katholischen Bergdorf nach 
Rom. In einer Schwulenbar 
werden sie Opfer eines At-
tentats  durch  Islamisten. 
Lenz stirbt, Mario überlebt 
nahezu  unversehrt  und 
kehrt allein zurück. Er  fin-
det bei dem Moslem Nadim 
Halt und fühlt sich vom Is-
lam angezogen.

13.04. 20 Uhr

Komödie, 97 Min. FSK 12, Regie: 
Florian Dietrich 

Nach  seiner  Haftentlas-
sung freut sich Babtou auf 
einen  Neuanfang.  Doch 
noch am selben Abend be-
findet  er  sich  wieder  in 
Handschellen. Wegen wie-
derholter Straftaten soll er 
in sein „Heimatland“ Sene-
gal  abgeschoben werden, 
das er  jedoch nur aus Er-
zählungen kennt. Um dies 
zu verhindern, sind er und 
sein Freund Dennis zu al-
lem bereit. 

06.04. 20 Uhr

Drama, Komödie, 135 Min. FSK 
12, Regie: Gabriele Muccino 

Die Geschichte Italiens von 
den 1980ern bis heute wird 
durch das Leben von vier 
Freunden erzählt. Als Kin-
der waren sie unzertrenn-
lich,  doch  in  über  40 
Jahren  Freundschaft  gibt 
es von allem etwas: Liebe, 
Ziele,  Erfolg  und  Misser-
folg.  So  kommt  es,  dass 
sich  ihre Lebenswege  im-
mer  wieder  mal  trennen, 
bis das Schicksal sie wie-
der zusammenführt. 

27.04. 20 Uhr

Tragikomödie, Drama, 130 Min. 
Regie: Jon Avnet 
Bei einem Krankenhausbe-
such trifft Evelyn auf Ninny, 
die  ihr  Leben  verändert. 
Sie  erzählt  ihr  die  Ge-
schichte  einer  Frauen-
freundschaft  in  den  30er 
Jahren: In den Südstaaten 
eröffnen  Idgie  und  Ruth 
gemeinsam  das  Whistle 
Stop  Café,  wo  Schwarze 
wie Weiße bedient werden. 
Das ruft den Ku-Klux-Klan 
und  Ruths  gewalttätigen 
Ex-Ehemann auf den Plan.

am 06.04. VER

Kommunales Kino

Cine City
Sonderveranstaltung
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FFrr ..0011 ..0044..
Musik
Achim
20 Uhr Sönke Meinen – Jazz, Welt-

 und Konzertmusik. 19,- €, ermä-
ßigt 14,- €. Kasch

Worpswede
20 Uhr Inga Rumpf: Zeitreise – ei-
ne musikalische Lesung. 26,- €. 
Music Hall

Sonstiges
Armsen
19 Uhr Spiele-Treff. Anmeldung: Tel. 
0172  /  5498458.  Dorfgemein-
schaftshaus

SSaa ..0022..0044..
Kabarett
Langwedel
20 Uhr Lars Redlich: Comedy und 
Musikkabarett. 28,- €. Rathaus

Musik
Achim
20 Uhr Andreas Kümmert Duo. 24,80 
€. Kasch

Worpswede
20 Uhr Zollhausboys 3: Songs & Po-
etry aus Bremen, Aleppo und Ko-
bani. 18,- €. Music Hall

SSoo..0033..0044..
Exkursion
Hoya
14  Uhr  Öffentliche  Gästeführung 
„Adel verpflichtet“. 4,- €. Informa-
tion und Anmeldung: Tourist-Info, 
Tel. 04251 / 815-47. Rathaus

Kabarett
Achim
19 Uhr Gardi Hutter: Clowntheater 
„Die tapfere Hanna“. 27,- €, ermä-
ßigt 22,- €. Kasch

Kinder
Armsen
14.30  Uhr  Skulpturen  und  Sicht-
schutz  flechten,  für Kinder ab 6 
Jahren. Anmeldungen bis 1. April 
unter Tel. 04238  / 1819 oder E-
Mail  hukv.armsen@gmail.com. 
Dorfgemeinschaftshaus

Sonstiges
Thedinghausen
10-15 Uhr Flohmarkt auf dem Bus-
bahnhof

Theater
Visselhövede
19.30 Uhr Open Stage. Kostenlos. 
Theater Metronom

MMoo..0044..0044..
Sonstige
Armsen
10-17 Uhr  "Armser Kunstmomen-
te": Freies Malen mit Viktor Lau. 
Anmeldung bis 2. April: Tel. 04238 /
1390. Dorfgemeinschaftshaus

DDii..0055..0044..
Kinder
Verden
10-13 Uhr Museumsrallye: Mit dem 
Osterhasen auf Spurensuche, für 
Kinder ab 7 Jahren. 6,- €. Anmel-
dung unter Tel. 04231 / 807140. 
Deutsches Pferdemuseum

MMii..0066..0044..
Musik
Barrien
20 Uhr Acoustic Eidolon & Thomas 
Loefke. Worldmusic. 20,- €.  Was-
sermühle

Theater
Verden
20 Uhr Aus dem Nichts: Politthriller 
über rechtsextremistische Morde  
aus  Sicht  der  Opfer  nach  dem 
gleichnamigen Film von Fatih Akin. 
Ab 13,- bis 23,- €. Stadthalle

DDoo..0077..0044..
Sonstiges
Armsen
10-17 Uhr "Armser Kunstmomente": 
Freies Malen mit Viktor Lau. An-
meldung bis 2. April: Tel. 04238 / 
1390. Dorfgemeinschaftshaus

FFrr ..0088..0044..
Exkursion
Kirchlinteln-Brunsbrock
16 Uhr Wildkräuterwanderung. 10,-

 €. Anmeldung: Tel. 04237  / 510. 
Müllerhaus, siehe S. 4

Musik
Worpswede
20 Uhr Roachford: Love-Songs zum 
Grooven und Träumen. 32,- €. Mu-
sic Hall

Sonstiges
Rotenburg
18  Uhr  Rotenburger  Spiele-Treff. 
3,50 €. Heimathaus

SSaa..0099..0044..
Musik
Worpswede
20 Uhr Stoppok & Artgenossen: Hör 
global – Tanz lokal. 36,- €. Music Hall

SSoo.. 1100..0044..
Exkursion
Thedinghausen
14.30 Uhr Öffentliche Schlossfüh-
rung. 6,- €. Schloss Erbhof

Verden
9.30 Uhr Alpakaspaziergang. 20,- 
€.  Nur  nach  Anmeldung  unter 
04231 / 68239. Alpakahof Halsetal

....................................................................................................................

15  Uhr  Besondere  Stadtführung: 
802 Jahre St. Andreaskirche und 
umzu. 9,- €. Informationen und Ti-
ckets unter Tel. 04231 / 12345. St. 
Andreaskirche

Sonstiges
Armsen
14 Uhr Flohmarkt: „Kaufen-Klönen-
Kaffeetrinken“. Sportplatz

Vortrag
Verden
11.30 Uhr Faszination Alpaka. 5,- €. 
Nur  nach Anmeldung  unter Tel. 
04231 / 68239. Alpakahof Halsetal

MMoo.. 11 11 ..0044..
Musik
Armsen
19.30 Uhr "Armser Dörpsängers": 
Übungsabend.  Infos  für  Interes-
sierte unter Tel. 04238  / 95142. 
Dorfgemeinschaftshaus

MMii.. 1133..0044..
Exkursion
Thedinghausen
11  Uhr  „Es  blüht  im  Baumpark“, 
Baumparkführung mit Perdita Fri-
cke. 6,- €. Schloss Erbhof

Vortrag
Verden
19  Uhr  Vortrag  und  Gesprächs-
abend: Wechseljahre – na, und? 
5,- €. Information und Anmeldung: 
04231 / 85129. Frauenberatung

18 Uhr Marcel Maack: „Beate Uhse 
- Flugzeugpilotin, Sexshop-Pionie-
rin“. 12,- €. Vorverkauf unter Tel. 
04231 / 2169. Domherrenhaus

DDoo.. 1144..0044..
Kinder
Verden
10-13 Uhr Walderlebnistour: Als Wild-
pferdeherde durch den Stadtwald. 
Für Kinder ab 7 Jahren. 8,- €. An-
meldung unter Tel. 04231-807140.   
Deutsches Pferdemuseum

Sonstiges
Armsen
15  Uhr  "Armser  Kunstmomente": 
Handlettering  -  geschriebene 
Kunst. Anmeldung eine Woche vor 
Beginn unter Tel. 04238  / 1390. 
Dorfgemeinschaftshaus

SSoo.. 1177..0044..
Exkursion
Verden
9.30 Uhr Alpakaspaziergang. 20,- 
€. Nur nach Anmeldung unter Tel. 
04231 / 68239. Alpakahof Halsetal

Musik
Hoya
17.30 Uhr Klassisches Barock-Kon-
zert mit dem „Orchester der Klang-
Verwaltung“. 25,- €. Kulturzentrum 
Martinskirche

Vortrag
Verden
11.30 Uhr Faszination Alpaka. 5,- €. 
Nur  nach Anmeldung  unter Tel. 
04231 / 68239. Alpakahof Halsetal

MMoo.. 1188..0044..
Sonstiges
Verden
15 Uhr Friedhofsführung – Gräber 
& Persönlichkeiten mit Sabine Lüh-
ning. Domfriedhof, Treffpunkt: Ka-
pelle, siehe S. 12

DDii.. 1199..0044..
Sonstiges
Verden
11-14 Uhr Workshop: Mein Körper 
gehört  (zu)  mir.  Für  Mädchen 
zwischen 10 und 12 Jahren. 2,- €. 
Anmeldung: www.ferien pro gramm-
verden.de/home. Frauenberatung

01.04. Soenke-Mei-
nen, Achim

02.04. Andreas 
Kümmert, Achim

06.04.Aus dem 
Nichts, Verden

10.04. Faszination 
Alpaka, Verden
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DDoo..2211 ..0044..
Lesung
Verden
19.30 Uhr Stefan Schomann:  „Auf 
der Suche nach den wilden Pfer-
den“. 8,- €. Anmeldung: Tel. 04231 / 
807140.   Deutsches Pferdemuseum

Musik
Armsen
19.30 Uhr "Armser Dörpsängers". 
Dorfgemeinschaftshaus, s. 11.04.

Sonstiges
Armsen
15  Uhr  "Armser  Kunstmomente": 
Dorfgemeinschaftshaus, s. 14.04.

FFrr ..2222..0044..
Musik
Worpswede
20 Uhr Echoes: Sound of Pink Floyd. 
22,- €. Music Hall

Kirchlinteln
19.30 Uhr Trio Nidaš. Interpretation 
vielfältigster Stilrichtungen mit Vi-
oline, Klarinette und Gitarre. Vvk 
15,- €, Ak 18,- €. Lintler Krug

Theater
Visselhövede
20.30 Uhr „Der Luxus der Zweisam-
keit“ oder „Als die Fische sprechen 
lernten“. 20,- €, ermäßigt 13,- €. 
Theater Metronom

SSaa..2233..0044..
Lesung
Worpswede
20 Uhr Moritz Rinke liest ... von Vä-
tern und Söhnen, von Lava und 
Lichterketten. 12,- €. Music Hall

Musik
Ottersberg
20 Uhr Tiao  (Hardcore  aus HH), 
Testbunker (Punk aus HH), Loser 
Youth (Punk aus HH). Um Spen-
de wird gebeten. AZ Ottersberg

....................................................................................................................

20 Uhr Klezmerfest: Mit Trio Picon 
(Bielefeld),  Global  Shtetl  Band 
(Nürnberg) und Cladatje (Otters-
berg). Vvk 18,- €, Ak 20,- €. Freie 
Rudolf-Steiner-Schule, siehe S. 20

Rotenburg
19 Uhr ROCK TALES: Rock 'n'-Pop. 
Vvk 13,- €, erm. 10,- €, Ak 15,- €, 
erm. 13,- €. Heimathaus

Sonstiges
Achim
19 Uhr PubQuiz - we will quiz you! 
Kostenlos. Kasch

Theater
Visselhövede
20.30 Uhr „Der Luxus der Zweisam-
keit“. Theater Metronom, s. 22.04.

SSoo..2244..0044..
Exkursion
Verden
9.30 Uhr Alpakaspaziergang. 20,- 
€. Nur nach Anmeldung unter Tel. 
04231 / 68239. Alpakahof Halsetal

....................................................................................................................

15  Uhr  Besondere  Stadtführung: 
Zimmermeisters Tochter. 9,- €. In-
formationen und Tickets unter Tel. 
04231 / 12345. Lugenstein

Kinder
Achim
11 Uhr Figurentheater Winter: Der 
kleine Drache in der Arche. 5,- €. 
Kasch

Musik
Worpswede
20 Uhr The Joni Project – Blue. Hom-
mage an Joni Mitchell. 24,- €. Mu-
sic Hall

Sonstiges
Intschede
11 Uhr Zweiter Intscheder Flohmarkt 
rund um die Kirche

Theater
Visselhövede
19.30 Uhr „Der Luxus der Zweisam-
keit“. Theater Metronom, s. 22.04.

Vortrag
Eystrup
15 Uhr Insektenfreundlicher Garten, 
Gartengestaltung mit dem BUND-
Nienburg. 10,-/8,- €, weitere Infos: 
www.heimatverein-eystrup.de. Al-
ter Güterschuppen

Verden
11.30 Uhr Faszination Alpaka. 5,- €. 
Nur  nach Anmeldung  unter Tel. 
04231 / 68239. Alpakahof Halsetal

DDii..2266..0044..
Musik
Achim
20 Uhr Schmetterabend: Für alle, 
die Lust und Laune am Singen ha-
ben. Der Text bekannter Hits und 
Popsongs in Deutsch und Englisch 
wird an die Leinwand geworfen. 
8,- €. Kasch

Sonstiges
Verden
17-18 Uhr Rechtsberatung für Frau-
en: Nur nach Anmeldung unter Tel. 
04231 / 85120 für Frauen, die die-
ses Angebot erstmalig nutzen. 15,-
 €. Frauenberatung

MMii..2277..0044..
Exkursion
Achim
17 Uhr Rundgang mit der Achimer 
Nachtwächterin  –  Spannendes 
aus der Achimer Geschichte und 
Gegenwart. 5,- €. Tickets nur im 
Vvk. Tourist-Info

DDoo..2288..0044..
Kinder
Verden-Eitze
15 + 17 Uhr Hermannshof Theater: 
"Die  drei Schweinchen  und  der 
Wolf". 2,- €. Anmeldung unter E-
Mail heimatverein-eitze@web.de. 
Dorfgemeinschaftshaus

Sonstiges
Armsen
15  Uhr  "Armser  Kunstmomente". 
Dorfgemeinschaftshaus, s. 14.04.

Kirchlinteln-Brunsbrock
19 Uhr Brennnessel – Heilpflanze 
des Jahres. Müllerhaus, siehe S. 4

FFrr ..2299..0044..
Kinder
Verden
15.30 Uhr Hermannshof Theater: 
"Die  drei Schweinchen  und  der 
Wolf". 2,- €. Anmeldung per Mail 
unter Elke.vonHollen@evLka.de. 
Haus am Oderplatz

Musik
Ottersberg
20 Uhr Ann Vriend: Holy wow! What 
a voice, what a performance! Ein-
tritt 15,- €, erm. 13,- €, Schüler und 
Studenten  5,-  €.  Schützenhalle 
Kreuzbuchen

Verden
20 Uhr Sing Das Ding! Mitsingpar-
ty mit Livemusik, Liekedeeler

....................................................................................................................

20 Uhr Sonic Health Club: Funk/Pop. 
Café Kult (Stadthalle) 

....................................................................................................................

19 Uhr Clubkonzert „Fab Four“: Mit 
John-Lennon-Double Johnny Sil-
ver. 15,- €. Vorverkauf: Tel.  04231 / 
2169. Domherrenhaus

Worpswede
20 Uhr Anne Haigis: Carry On  – 
Songs für immer. 20,- €. Music Hall

Sonstiges
Achim
19 Uhr Gegessen wird was auf den 
Tisch kommt: "Midunu" - ghanai-
sche  Köstlichkeiten.  Profi-  und 
Hobby-Köche stellen ihr Lieblings -
menü vor. 17,90 €. Anmeldung er-
forderlich  unter  Tel.  04202  / 
5118830, Kasch

SSaa ..3300..0044..
Lesung
Langwedel
20 Uhr Follow the Sun. Der Schau-
spieler Helmut Zierl  (Tatort, Der 
Alte  oder Traumschiff)  liest  aus 
seinem Buch, in dem er über sei-
ne  wilden  Jugendjahre  erzählt. 
25,- €. Rathaus

Musik
Ottersberg
20 Uhr Reiz (Punkrock aus Mann-
heim), Postford (Punk aus HB) + 
zwei weitere Bands. Um Spende 
wird gebeten. AZ Ottersberg

Verden
20.30 Uhr Lichterzauber zur Wal-
purgisnacht: Mit der Samba-Band 
Clouhasa, Street Perfomance der 
Bremer  Gassi  Gäng  und  der 
Oakleaf Streetshow. Feuertanz mit 
Tina Badenhop. Rathausvorplatz

Party
Achim
21 Uhr Achimer Tanznacht spezial: 
Tanz in den Mai. Ak: 9,- €, Vvk: 7,-
 €. Kasch

22.04. Trio Nidas, 
Kirchlinteln

28.04. Hermanns-
hoftheater, Verden

29.04. Ann Vriend, 
Ottersberg

30.04. Walpurgis-
nacht, Verden
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Ausstellungen
6. März bis 8. Mai Marina Schulz: 
„Beste Reste“  - Außergewöhnli-
che Sichtweisen auf Alltagsdinge 
und  Fundstücke.  Sonntags  von 
14 bis 17 Uhr. Haus Hünenburg 
Achim
........................................................................................................................

27. März bis 24. April „Was wird 
wohl werden?“ - Ausstellung des 
Stadt- und Kreisarchivs in Erinne-
rung  an  Elisabeth  Weinberg 
(1922 bis 1942) und zum 80. Jah-
restag der Deportation aus Nien-
burg. Rathaus Nienburg
........................................................................................................................

30. April und 1. Mai  „Moor und 
Metropole“    Marionetten-Foto- 
Aus stellung.  Jeweils  von  14  bis 
17 Uhr. Robberts Huus Schwar-
me
........................................................................................................................

Sonntags  3.,  10.,  17.  und  24. 
April, 15 bis 18 Uhr „Gaststätten-
Geschichte(n) aus Hoya und Um-
gebung“. Eintritt frei, um Spende 
wird  gebeten.  Heimatmuseum 
Hoya
........................................................................................................................

Noch bis 18. April Reynaldo K’a-
kachi „La Energía del Ritual“ Bil-
derausstellung, Ehmken Hoff Dör -
verden
........................................................................................................................

Noch bis 24. April Di. bis So., 10 
bis 13 und 15 bis 17 Uhr Belinda 
di Keck „Weibliches Multiversum“, 
Erwachsene 4,- €, Jugendliche 2,-
 €. Domherrenhaus Verden

Tiere suchen 
ein Zuhause

Lino, kaukasischer Owtscharka, 
Herdenschutzhund,  Rüde,  bis-
lang  unkastriert,  ca.  1  Jahr  alt, 
kein  Anfängerhund,  sucht  her -
den schutzerfahrene  Hunde lieb -
haber,  sehr  gern  mit  großem 
Grundstück.  Kontakt:  Tierheim 
Verden, Tel. 04230 / 942020

10. Ottersberger Klezmerfest

Cladatje Trio Picon Global Shtetl Band

Zum zehnten Mal in seiner zwanzigjährigen Geschichte findet am 23. 
April ab 20 Uhr wieder das Ottersberger Klezmerfest statt. Eröffnet 
wird es wie immer von der gastgebenden Ottersberger Klezmerband 
„Cladatje“ im großen Saal der Freien-Rudolf-Steiner-Schule Otters-
berg. Anschließend gehört die Bühne den beiden Gastbands „Global 
Shtetl Band“ aus Nürnberg und „Trio Picon“ aus Bielefeld, bevor das 
Event mit einem gemeinsamen Finale aller Musiker*innen seinen Hö-
hepunkt findet. Die deutsch-polnische „Global Shtetl Band“ war bereits 
auf Festivals in Kanada, USA, UK, Polen, Österreich und Deutschland 
zu Gast. Ihr Stil wird als New Yiddish World Music oder Latino-Klezmer 
bezeichnet. Das „Trio Picon“ lädt ein zu einer musikalischen Reise von 
New York nach Buenos Aires, von Paris nach Berlin und von Warschau 
nach Istanbul. Dabei verbinden sie unterschiedliche Stile wie Klezmer 
oder Swing, Tango oder sefardische Traditionals. (uc)


